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27. März 2010 | 8-18 Uhr | Rainers Hotel Vienna

www.neuro-geriatrie.at

Grußworte

Die Stadt Wien setzt derzeit ein einzigartiges Neubauprogramm für 

Pflegewohnhäuser um. Bis 2015 werden neun neue Pflegewohnhäuser 

gebaut und eines von Grund auf saniert. Damit werden die äußeren Be-

dingungen geschaffen, um den pflegebedürftigen älteren Wienerinnen 

und Wienern ein selbstbestimmtes Altern in einer freundlichen Atmos-

phäre zu ermöglichen. Doch neben den neuen Pflegehäusern, mobilen 

Diensten und weiteren Leistungen für Seniorinnen und Senioren braucht 

es auch gut ausgebildete Ärzte, die mit den Herausforderungen einer 

älter werdenden Gesellschaft vertraut sind. Sie können die Menschen 

dabei unterstützen, auch mehr gesunde Lebensjahre in Wien, der le-

benswertesten Stadt der Welt, zu verbringen. 

Ich wünsche Ihnen im Rahmen der Interdisziplinären Fortbildungs-

plattform neuro.geriatrie über Berufsgruppen und die Grenzen medi-

zinischer Fächer hinweg einen spannenden Wissensaustausch.

Mag.a Sonja Wehsely

Wiener Gesundheits- und Sozialstadträtin

Mag.a Sonja Wehsely 
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Wir danken herzlich für 
die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung!

ARKINSON SELBSTHILFEGRUPPE WIEN

Kooperationspartner
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Wissenschaftliches
Programm

 08:00 Begrüßung

 08:15 Einleitung und Eröffnung

  Vorträge

 08:45 PARKINSON aus multidisziplinärer Sicht   
  anschließend: Podiumsdiskussion mit den 
  ReferentInnen des Vortrages

 09:45 ALZHEIMER aus multidisziplinärer Sicht    
  anschließend: Podiumsdiskussion mit den 
  ReferentInnen des Vortrages

 10:45 Pause 
  Besuch der Industrieausstellung

 11:15 SCHMERZ aus multidisziplinärer Sicht   
  anschließend: Podiumsdiskussion mit den 
  ReferentInnen des Vortrages

 12:15 Pharmakologische und Immuntherapeutische 
  Aspekte in Hinblick auf Parkinson, Alzheimer 
  und Schluckstörungen 
  anschließend: Podiumsdiskussion mit den 
  ReferentInnen des Vortrags

 13:15 Mittagspause 

  Interaktive Parallelworkshops 1–6

 14:15  1  Depression und Schlafstörungen    
    aus multidisziplinärer Sicht

   2  Schmerz als interdisziplinäres Problem

   3  Multiprofessionelle Therapie 
    und Sicht von Mangelernährung

 15:45  Pause 
   Besuch der Industrieausstellung

 16:15  4 Interdisziplinäre Betrachtung von Verhaltens-  
    störungen bei Menschen mit Demenz

   5 Interdisziplinäre Betrachtung von Schlaganfall 
    und vaskulären Erkrankungen

    6 Interdisziplinäre Betrachtung von 
    Parkinson und Bewegungsstörungen

 17:45  Verabschiedung 

 18:00 Kongressende

Herzlich Willkommen!

Dr. Gerald Gatterer Univ.-Doz. Dr. Udo Zifko 

Der wachsende Anteil an Betagten und Hochbetagten in unserer Ge-

sellschaft führt zu einer dramatischen Zunahme altersassoziierter Er-

krankungen, insbesondere neurologischer Krankheitsbilder, die häufiger 

im höheren Lebensalter auftreten. Für eine adäquate Behandlung ist 

neben der speziellen medizinisch-fachlichen Ausbildung vor allem ein 

interdisziplinäres Denken über Fachgrenzen hinweg notwendig. 

Altern ist ein multifaktorielles Geschehen und kann nicht von einem wis-

senschaftlichen Standpunkt erklärt werden. Insofern ist auch die Be-

handlung von Krankheiten im Alter eine interdisziplinäre Aufgabe von 

Medizin, Pflege, Psychologie und angrenzenden Fachbereichen. Die 

neue Interdisziplinäre Fortbildungsplattform neuro.geriatrie ver-

sucht diesem Ansinnen durch ein breites Angebot an Vorträgen, Work-

shops und der Möglichkeit des interdisziplinären Austausches gerecht 

zu werden. 

Die herausfordernde klinische Arbeit mit neurologischen Erkrankungen 

geriatrischer Patienten bedarf eines hohen fachlichen Wissens. Doch 

die Vielzahl der rezenten Publikationen sind für die einzelne Kollegin/den 

einzelnen Kollegen kaum mehr überschaubar. Daher sind interdiszipli-

näre Fortbildungen auf dem Gebiet der Neurogeriatrie unerlässlich. Wir 

freuen uns auf eine interessante Fortbildungsveranstaltung mit einem 

breitgefächerten Erfahrungsaustausch.

Dr. Gerald Gatterer  und  Univ.-Doz. Dr. Udo Zifko 

 Wissenschaftliche Kongressleitung

Informationen

Wann:   27. März 2010, 8.00–18.00 Uhr

Wo:  Rainers Hotel Vienna, Gudrunstraße 184, 1100 Wien

Ehrenschutz:

Mag.a Sonja Wehsely, Stadträtin für Gesundheit und Soziales

Wissenschaftliche Leitung:

Dr. Gerald Gatterer, Leiter der Psychologisch-Psychotherapeutischen 

Ambulanz und der Abteilung für Psychosoziale Rehabilitation im 

Geriatriezentrum am Wienerwald

Univ.-Doz. Dr. Udo Zifko, Facharzt für Neurologie und Psychiatrie, 

Rudolfinerhaus

Anrechenbarkeit der Veranstaltung:

   DFP-approbierte Fortbildungsveranstaltung

   Neurologie: 9 Punkte

Veranstaltungsbüro/Anmeldung:

x3 projects, PR-Agentur und VeranstaltungsgmbH.

Tivoligasse 34–36, 1120 Wien

Tel.: +43-1-532 27 58 / Fax: +43-1-533 25 87

E-Mail: neuro-geriatrie@x3projects.com

Online-Anmeldung: www.neuro-geriatrie.at

Kostenlose Kinderbetreuung: 

8.00–18.00 Uhr

Eintritt frei!
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